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Stand

Planungstrager

Planung

Genehmigung;
Eine Genehmigung der Änderung Ist gemäß S 10 Abs. 2 BauGB
nicht erforderlich.

Inkrafttreten: n  .  ,
Das Deckblatt wurde am "...„ *QSHgemäfi S 10 Abs. 3 BauGB

orlsublch bekanntgemacht. Das Deckblatt tritt damit in Krall.

Neureichenaü 8. Juni 2006 /W'J

h Abschlus^ des Planfeststellungsverfahrens ausgefei

n  12.04.1999/20.03.2000

i 29.045004 bis 01.062004
l  15.06.2006

Vereinfachtes Verfahren gemäß  13 BauGB

Anderungsbeschluss

Öffentliche Auslegung
Setzungsbeschluss

GEMEINDE NEUREICHEN AU
LANDKREIS FREYUNG-GRAFENAU
REGIERUNGSBEZIRK NIEDERBAYERN

BEBAUUNGSPLAN

BINDERBERG - ERWEITERUNG
DECKBLATT NR. 01

HINWEISE ZUR PLANUNG:
Die verkehriiehe ErschlieBur^j der Änderungsbereiche erfolgt Über die bereits vor
handene ErschlieBungsstra&e "Blnderbe rg"
Vorgesehen ist dabei die Anlage von privater Zufahrten für die Aulparzellierung
der Parzelle 20. Ermöglicht wird dadurch der direkte Anschluss jedes Grund
stuck Steilbereiches an die öffentlichen Erschlleßungaflachen
Geplant ist die Errichtung von insgesamt vier Einzelwohngebäuden in Hangbau weise
mit maximal 3 Vollgeschossen In der Bauweise Untergeschoss, Erdgeschoss und

Dachgeschoss (U-H+D]
Während die Uberplariung der Parzelle 21 eine Erweiterung des Baugebietes darstelt,
handelt es sich bei der Parzelle 20 um die Nachverdichtung eines bestehenden
GrundstUckstereiches dieses Baugebietes Erzielt wird hierdurch eine höhange-
stafelte Bebauung dieses Hanggrundstückes, um eins bestmögliche Inte^etioiri der
baulichen Anlagen in die vorherrschende Topog-apriie zu ermöglichen. Gleichzeitig
wird dadurch nach Südwesten eine ausreichende Belichtung der Baugrunds.tucka
gewährleistet, ohne zusätzlichen Verschallung der angrenzenden Grundstiücks-

öerelche.
Bei dem Gelände der Änderungsbereiche handelt es sich insgesamt um einen, nach
Osten geneigten hang. Der Höhenunterschied Im Bereich der Perzelle 20 beträgt
dabei m x̂imal 12,00 m, Im Bereich der Perzele 21 maximal 5,00 m. Aufgrund dieser
Situation ist die Errichtung von Wohngebäuden in Hangbauweise erforderlich. Die
in Deckblatt getroffenen Festsetzungen sind darauf ausgerichtet. Weiterhin tangiert
die Parzelle 21 in Süden dem Leitungsvwlauf eher 20-KV Freileitung der E.ON Biayem
Entsprechende Abstimmungen hinsichtlich der Leiterseile einschließlich Schutzzonen
s^nd im Zuge der Einzelgenehmigungen mit dem Energieträger zu treffen.
Die Schulzguter des Naturhaushaltes werden durch de Planung nicht wesentlich

negativ beeinflus st
Hnsicritlicti des Schutzgutes Arten und Lebensräurae sind aufgrund der fehlenden
naturräumlichen Ausladung mit bedeutsamen oder gesetzlich geschützten Lelbens-
raumtypen keine Verschlechterung zu erwarten, zumal Hausgartenpflanzungem und

randliche Eingrünungsmaflnahmen vorgesehen sind.
Das Schutz^̂ jt Boden wird durch Eingriffsminimierungen und einer Anpass^ntg der
Gebäudestellung an den natürlichen Geländeverlauf sowie emer Beibehaltung der
Ubarbauberen GrundstUcksflache nicht wesentlich beeinträchtigt
Durch ausreichende Flurabstande sowie nicht vorhandener Obefllächenge^asaer
erfehrt des Schutzgut Wasser keine wesentliche Beeinflugsung.

Des Schutzg^t Klima und Luft wird durch die Planung nur geringfügig beeinträchtigt,
da &ich auf den zu Überbauenden Flächen die Verdunstung geringfügig ver îndert
und somit die Lulttemperetur erhöht. Eine besondere Bedeutung als Frischluft-
entst ̂ hungsgebiet legt ebenso wenig vor wie zum Frischlulttransport. Die ent
stehenden Beeinträchtigungen werden durch die Pflanzgebote aulgehoben.

Hinsichtich des Schutzgutes Landschaftsbild sind ebenfalls keine negative^ Aus
wirkungen zu erwarten, da aufgrund der im Anschluss vorhandenen Vegetations-
strukturen nur eine Einsichtgkeit von Süden gegeben Ist und keine weithin sicrulbsren
exponierten Bereiche betroffen sind. Die Bauflachen schließen an ein bereits
vorhandenes Wohnbaugebiet an, de Baukörper erfahren durch de Pflanzgebote
eine Einbindung in den Lendscheftsausachnltt.
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sn nicht angesprochenen Punkten bleiben die textlichen Festsetzungen des

skräfügen Bebauungsplanes 'Blnderberg-Erweiterung" unöerUhrt.

Satteldach

Ziegel- oder Betondachsteine, rat
Ortgang und Traufe max. 1,20 m;

Bei Überdachten Baikonen/Terrassei
unzulässig
öei Dachgeschossausbau bis max. 1,

Wendhöhe: mex. 7,80 m (talseltig)
Definition:
zu messen ab natürlicher Gelandeoberflache bis

zum Schnittpunkt der Au^enwand mit der Dachhaut.

0.7.2 Haustyp nach Geländeneigung:
Hangbauweise mit Untergeschoss, Erdgeschoss und Dachgeschoss (LH+D) ist bei
eher Gelendeneigung von mehr als 1,60 m auf Haustiefe anzuwenden.

0.7.6 Abstandsllächen:
Unabhängig von den planerischen Festsetzungen im Bebauungsplan gelten für
die Abstandsfläch^n ausschließlich die Bestimmungen gemäfS Art. 6 und 7 BeyBO.

. 2,00 m.

zulässig.

0.7  Wohngebaude:
Dachforra:
Dachneigung:
Dachdeckung:
Dachüberstand:

Dachgeupen:

Ki tk

Ziegel- oder Betondachsteine, rot
Ortgang und Traufe max. 1,20 m;

unzulässig
max. 3,00 m (Zulahrtsseitel

Dachfor
Dachneigung:
Dachdeckung
Dechüberstancr
Dachgaupen:
Wandhöhe:

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

GESTALTUNG BAULICHER ANLAGEN

0.6  Garagen und Nebengebäude:

PLANLICHE HINWEISE

ili  Baubestand

789/54  Flurnummer

^^̂ Gehölzbestand

Garagen

Umgrenzung von Flächen Für Garagen

Firstrichtung
Eine Drehung der Firstrichtung um 90 i

ParzeBengro6e

Parzellennummer

Böschung

Höhenschichtlinie

Sonstige Plenzeichen

20-KV Freleitung mit Schutzz

Heuptversorgungsleltungen

Einzelgehölz, vorhanden und zu erha^ten

Einzelgehblz, geplant

i  Gehölzgruppe (Baurr/Strauchpflanzungl, geplant

Straßenbegrenzungsllnie

Private Verkehrsflechen,
nicht eingezäunt zur Erschließung der Bauparzellen.

Einfahrt Garagen

nur Einzelhäuser zulässig

Baugrenze:  Die Lberbaubaren GrundstJcksflachen
sind durch Baugrenzen festgesetzt^

Zahl der Volge schösse als Höchstgrenze
III max. 3 Vollgeschosse zulässig

Bauweise: Untergeschoss, Erdgesc

WA Allgemeines Wohngehiet

Maß der baulichen Nullung

PLANLICHE FESTSETZUNGEN
? Grenze des rSumtchen

Geltungsbereichs des Deckblattes

Arl der baulichen Nutzung
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